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Der Geist Gottes – In und auf uns 
 
Sach 4,6 Nicht durch Heer und nicht durch Kraft, sondern durch meinen Geist! spricht der 

HERR der Heerscharen. 
 
Joh 14,16-17  Und ich will den Vater bitten, und er wird euch einen andern Beistand geben, 

daß er bei euch bleibe in Ewigkeit, den Geist der Wahrheit, welchen die Welt 
nicht empfangen kann, denn sie beachtet ihn nicht und kennt ihn nicht; ihr aber 
kennet ihn, denn er bleibt bei euch und wird in euch sein. 

 
Joh 14,26 …der Beistand aber, der heilige Geist, welchen mein Vater in meinem Namen 

senden wird, der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich 
euch gesagt habe. 

 
Der Beistand - der heilige Geist „Parakletos“ einer, der dir zur Seite steht, um zu helfen 
 
Der siebenfältige Name:  
  
Beistand, Helfer, Ratgeber, Tröster, Fürsprecher, Fürbitter, Kraftgeber 
 

• Der Geist Gottes – In uns wie eine Quelle 
 
Joh 4,13 &14  Jeder, der dieses Wasser trinkt, erwiderte Jesus darauf, «wird bald wieder 

durstig sein. Wer aber von dem Wasser trinkt, das ich ihm gebe, der wird nie wie-
der Durst bekommen. Dieses Wasser wird in ihm zu einer Quelle, die bis ins ewi-
ge Leben hinein fließt.» 
 

Wörtlich: Das Wasser, das ich ihm geben werde, wird in ihm eine Quelle sprudelnden Was-
sers zum ewigen Leben werden  

 
 

• Der Geist Gottes – auf uns / aus uns wie Ströme lebendigen Wassers  
 
Joh 7,37  Aber am letzten, dem großen Tage des Festes, stand Jesus auf, rief und sprach: 

Wenn jemand dürstet, der komme zu mir und trinke! 
 
Laubhüttenfest  3. Mose 23,33-43; 4. Mose 29,12-39 
 
Zur Zeit Jesu gehörte zur Festfeier u.a. der Zug der Festpilger zur Siloah-Quelle. Dort schöpf-
te der Priester Wasser in einen Krug, trug es unter dem Festgesang der Pilger zum Heiligtum 
und goß es unter dem Jubel des Volkes aus  
  
Joh 7,38-39 Wer an mich glaubt - wie die Schrift sagt -, aus seinem Leibe werden Ströme 

lebendigen Wassers fließen. Das sagte er aber von dem Geiste, den die empfan-
gen sollten, welche an ihn glaubten; denn der heilige Geist war noch nicht da, weil 
Jesus noch nicht verherrlicht war. 
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Joh 7,40-43 Nach diesen Worten waren einige davon überzeugt:  
 

1. «Er ist der Prophet, der vor dem Messias kommen soll.» 
 Andere wieder sagten:  

2. «Nein, er ist selbst der Messias!»  
Eine dritte Gruppe schließlich meinte:  
3. «Das kann gar nicht sein! Er kommt doch aus Galiläa; aber die Propheten sa-
gen, der Messias soll von David abstammen und wie David aus Bethlehem kom-
men.» 

 So waren die Meinungen über Jesus sehr geteilt. 

 

• Der Geist Gottes – In uns  

Was gesehen ist und was geschehen wird ist nichts im Vergleich zu dem, was in uns 
geschieht.           Ralph Waldo Emerson. 

• Der Auferstandene erscheint seinen Jüngern 
 
Joh 20,19-22  An diesem Sonntagabend hatten sich alle Jünger versammelt. Aus Angst vor 

den Juden ließen sie die Türen fest verschlossen. Plötzlich war Jesus bei ihnen. 
Er trat in ihre Mitte und grüßte sie: «Friede sei mit euch!» Dann zeigte er ihnen die 
Wunden in seinen Händen und an seiner Seite. Als die Jünger ihren Herrn sahen, 
freuten sie sich sehr. Und Jesus sagte noch einmal: «Friede sei mit euch! Wie 
mich der Vater in diese Welt gesandt hat, so sende ich euch in die Welt!» 

 Dann hauchte er sie an und sprach: «Empfangt den Heiligen Geist! 
 
 
Der Geist Gottes – auf uns / aus uns  
 
Ich habe einen Handschuh in meiner Hand. Der Handschuh kann nichts aus sich selbst tun, 
aber wenn meine Hand darin ist, dann kann er viel tun. Ja, es stimmt: es ist nicht der Hand-
schuh, aber meine Hand im Handschuh agiert. Wir sind der Handschuh. Es ist der Heilige 
Geist in uns, der die Hand ist und die Aufgabe erledigt. Wir müssen Raum schaffen für die 
Hand, damit jeder Finger ausgefüllt ist.     Corrie Ten Boom 
 
 
Lk 24,49 Und siehe, ich sende auf euch die Verheißung meines Vaters; ihr aber bleibet in 

der Stadt, bis ihr angetan werdet mit Kraft aus der Höhe. (Schl.) 
 
 
Lk 24,49 Ich werde euch Gottes Heiligen Geist geben. Bleibt hier in Jerusalem, bis ihr mit 

der Kraft des Heiligen Geistes ausgerüstet werdet!» 
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• Der Geist Gottes – In uns : Ein 9fältig veränderter Charakter 

 
Gal 5,22 Die Frucht des Geistes aber ist Liebe, Freude, Friede, Geduld, Freundlichkeit, 
Gütigkeit, Treue, Sanftmut, Enthaltsamkeit.   (Schal.) 
 
Gal 5,22 Dagegen bringt der Heilige Geist in unserem Leben nur Gutes hervor: Liebe 

und Freude, Frieden und Geduld, Freundlichkeit, Güte und Treue, Besonnenheit 
und Selbstbeherrschung.  (H.f.A.) 

 
• Der Geist Gottes – auf uns / aus uns: Eine 9 fältige Zurüstung zum Dienst 

 
1Kor 12,7  Wie auch immer sich die Gaben des Heiligen Geistes bei jedem einzelnen von 

euch zeigen, sie sind zum Nutzen der ganzen Gemeinde bestimmt. 
 
1Kor 12,11 Dies alles bewirkt ein und derselbe Geist. Und so empfängt jeder die Gabe, die 

Gott ihm zugedacht hat. 
 
 
I. Die Sprachgaben Weissagung 

Von Gott inspirierte Rede zur Erbauung - Ermahnung - 
zum Trost 
Verschiedene Arten von Sprachen 
Auslegung der Sprachen 
Ist nicht zu verwechseln mit einer Übersetzung  

 
II. Die Kraftgaben Besonderer Glaube 

Göttliche Überzeugung und Gewißheit, die ein Wunder 
empfängt 
Wunderkräfte 
Die göttliche Befähigung ein Wunder zu wirken. 
Gaben der Heilungen 
Versch. Gaben um unterschiedlichen Krankheiten zu be-
gegnen. 

 
III. Die Offenbarungsgaben Wort der Erkenntnis 

Einblick in die Vergangenheit und das Jetzt. 
Wort der Weisheit 
Einblick in zukünftige Dinge 
Gaben der Geisterunterscheidung 
Einblick in die übernatürliche Welt 

 


